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Driestern wıe Laien erteilt werden. Sie verleiht e1Nle Probleme relig1öser MassenkundgebungenW1SsSe kirchliche ‚uto.  9 stellt die Unterweisun Je-
doch auf keine andere ene als eben die wissenschaft- Einige große religiöse Massenkundgebungen, die —-

1C. gen Sommer ın TaNXKrelCl. stattgefunden aDen, ind
In der Ordnung der apostolischen Unterweisung stellt gerade uUrCc. diesen Charakter des „Massenhaften
die el  abe der Laienschaftdie interessantesten Probleme. eute, die „Masse das soziologische Merkmal der

ı1euen Gesellschaftsstruktur bildet und die Kirche es alsS1e hat der kirchlichen Überlieferung be-
stimmten Raum Das Problem trat als solches zuerst VOI E1NES der entscheidendsten TODieme der egenwart be-
die Offentlichkeit Jahrhundert mıi1t der eueTuNng, ra  el, die Massen für das Christentum zurückzuge-
die der nl Franziskus eingeführt hat Sein en wWaäalr ‚CN, der Betrachtung wert WwWwar handelte eES ıch
E1 Laienorden, der predigend durchs Land ZOY amals el natürlich gerade nicht e11Ne€e Teilnahme JeHMeI
wurde zuerst die Unterscheidung zwischen der Predigt „Masse die wiedergewonnen werden soll £10€ e1l-
der doctrina, der Lehre, und der exhortatio gemacht. nahme der entchristlichten Bevölkerungsschichten

den kultischen Felern un! den frommen Bräuchen derFxhortatio, Ermahnung nennt dann auch Ihomas VO.  H

qu1ın jene Glaubensverkündigung, die dem Laien- Christen; aber das noch christlıch gebliebene Volk trat

apostolat zusteht und die Frauen ausüben können, als 1Ne€e Gemeinschaift rscheinung, die ihrer äuße-
Te  » estalt ben N1IC. mehr ANUur „Volk en Sinne,die doch Sonst „ der Kirche schweigen mMUsSSeEN , w  Xar

der hl Paulus sagt sondern „Masse WAÄäIl, mıt N besonderen
erkmal der geordneten NONymI1ta die V O}  b Ner äubige gehort Z Volk Gottes un! ist durch

aulie un! Firmung berufen, Zeugnis zZu geben, und WwWärlr qe' NSammen Erleben zusammengeschlossen ist Dem
Außenstehenden trat hier jedenfalls das hristentumE1N qanz persönliches Zeugnis 1n der konkreten 1{uUa-

u0nN, 1n der ste. da jeder „geschaffen ist Christus n1IC. als eine „private, „individualistische‘ Angelegen-
zu Werken, die ott ereite hat am heit entgegen, sondern gleichsam in ‚.NeT ihm durch

andere Umzüge und ufmärsche ekKannten und begreif-wWwIr in nen wandeln‘‘ (Eph 2 10) Gewisse Lalen NUunN,
die sich dieser Berufung als einer Verpflichtung bewußt lichen Form Tatsächlich dieser aTrakKtier der
und VO diesem Geiste erfüllt sind, schließen iıch vAr Kundgebungen, besonders bei der großen gottes-

dienstlichen eler und Mitternachtsmesse der zweihun-Gruppen ZUSsammen, besser WIT. können Da-
mit bleiben Ssie OC. immer noch in der prıvate dert Pfarrelien der Diözese Paris im Stadion VO  - O010M-

5Sphäre, auch wenn s1e sich einen Geistlichen scha- bes (Paris), der hunderttausend Menschen teil-

en, der nen die nötige religiöse Bildung und nter- nahmen sowohl VO'  - diese Verwandtschaft
mit den profanen Kundgebungen der Gegenwart anqg®-stutzung vermittelt Die Hierarchie kann aber auch ih-

rerseits die Organisation dieses Laienapostolats unter S aben, da dies eben Stil der egeNnwarT!
ıhren Schutz nehmen un: ihm ınen Auftrag erteilen ıst als auch VO:  > den Veranstaltern beabsichtigt EeWESCH

sce1 die Aktualität der Kirche dieser Form S1iNN-amı trıtt €  s der privaten Sphäre heraus in die
Offentlichkeit und wird „Katholische Aktion’ Die „Sen- fällig machen

Die ehrzahl dieser Kundgebungen stehen miteinanderTtdung der Katholischen ON wird jedoch nicht indi-
viduell erteilt sondern die Bewegung als anzes in Zusammenhang, weil sie Jle Stationen der großen
Katholische ion 1st also eine Teilnahme der Laien eien, die dreieinhalb TE lanıq Frank

TeiCc. VvVon einem nde bis vAN  mM andern urchzogen hatder Sendung der Kirche nicht mehr NUur spiritu
uf Grund der Sakramente der auie un! der Firmung und unter dem Namen des „Grand Retour’', der „Großen

Rückkehr“, bekannt ist Das Gnadenbild der Mutter-zsuöndern auf TUN! eines Auftrags Dabei bleibt aber der
Laie dem ÖOrt dem s{ie. und EesS  EesS 1st eben der g° VO.  - Boulogne ist in feierlicher Prozession drei-

einhalb Jahre lang uUurc. Frankreich ge(tr. wOorden.1NNn dieses Auftrags die Laienschaft die Kirche aufs

engste E die profane Welt heranzuführen immer in Begleitung vieler tausender VO'  - Pilgern, die

Das Wirken der Laien im Dienste eses uftrags kannn sich jeweils ablösten un: erneuerten, und ist TST 1
November des vergangenen Tes < R:17 StandortsSe1inerseits wieder auf 7wei Nnien geschehen Congar

nennt sS1e einerseits Christianisierung oder die 1n1e6 zurückgekehrt Als die tatue der Muttergottes VO'  >

oulogne die Erzdiözese Paris Juli des vVvor1gen SOom-„Christenheit“” und anderseits Evangelisierung Oder die
Linie „Kirche Das eine 15t die Durchdringung der be- erreichte, hat üch Nachtwache, die als wesent-

stehenden T'  ung m1t hristlichem e1s! die Errich- licher Bestandteil Gottesdiens der „Großen ück-
kehr‘ gehörte, die aNnze Diözese mit Kardinal Suhardtung sozilalen Herrschaft Christi die Wiedergewin-

HUNG des öffentlichen Lebens für Christus, die Schaffung ın der Spitze N Stadion VOo  > O10MDEes vereıint für
die Pfarrer der MO arrelen der DiOzese 200 ltäre auftf-Christenheit Das andere ist die Bekehrung der

unchristlichen Welt die Verkündigung die Ungläubi- geschlagen aTen Oder vielmehr ereingetragen wurden
und nach liturgischen Gesangen un Spielengen jede einzelne Seele, die Ausbreitung der Kirche
Mitternacht alle Pfarrer, mit ihren Gemeinden 1ntieTrT(wie iıhr D  R die dient)

Es muß jedoch daran festgehalten werden daß atho- sich gleichzeitig mit dem Kardinal der auf EeI-

höhten Podium VO'  -} überall her sehen WäaTr die hei-lische on etwas ist das Vo Laientum ausgeht auf
Cirund SE1INETI ursprünglichen Berufung als Volk Ciottes, lige Maesse zeilebrierten uch Rouen und Le HavrTe

den Glauben zZu verkünden und bezeugen. Die Hie- fanden ahnliche große gemeinschaftliche Gotte  enste
sS{ta deren Gelingen oder Versagen die „liturgischearchie gibt diesem ursprünglichen Auftrag urCc aufe

und Firmung dann jene Sendung, die einem Ööf- Bewegung ” Frankreich mit starker Anteilnahme be-
obachtet hat denn 42 ist 1Nes der Probleme derT 1LUT-Ffantlichen macht. Dadurch erhebt ich die Katholische

Aktion VO.  - einem Wirken in der Kirche einem Wir- gischen Erneuerung, w1e dem eutigen Menschen Gb-

ken der Kirche rade als lied der Masse reliqgiöse Formen als etiwas
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Natürliches nahegebraächt werden können. Es andelie Joch des eisters lockern, wenn sS1e anderePfade e1n-
ch bei diesen „Massengottesdiensten” die TODe, ch1agen als den, auftf dem Er selber uns führen will,
ob die Sinnfälligkeit der Liturgie E wahrenAusdruck täuschen sich ZU. großen Schaden der Seelen. 1C
der eutigen Frömmigkeit werden kann. WEN1ICET täuschen ıch jedoch uch die, die NUur die
.„Le ran Retour hat für den gläubigen Christen, der Steine und Dornen des eges . und NiC. daran

der Wal fahrt irgendeinem i1hrer Abschnitte te  1= denken, ihn lieben lehren .
hat natürlich tleferen, frommeren le- „Darum haben Wir uch Beginn empfohlen Seid

bendigeren Sinn als den 1nNes „Versuchs” gehabt Die derjenigen Lreu, euch bisher geführt hat Ihr abt
„Große uc Wäar Ne Wallfahrt des Gebets und Unserm Nru die Welt Widerhall gegeben un:
der Buße; s1e SOLlite 1N€e große öffentliche eZEeUGgUNg habt ih: uch her eritonen lassen; ihr abt ganz
dafü SC1IN, daß jeder einzelne und das N Land UrC Frankreich durcheilt u ihn erklingen lassen, und

Akt TelNnen und vollkommenen „aubens ott ihr habt alle Chr:  sten aufgelordert persön:ich Jeder
zurückkehren wollte, wenn die Menschen nicht dieser se1iNeEN CigeNenNn Namen, die el. iMn das Unbefleckte
und der anderen Welt zugrunde gehen solien Diese Herz Mariens, die Namen aller durch ihre rten
Rückkehr zZu ott vollzieht ich durch die el. das ausgesprochen worden WäT, ZUu Ihr habt schon
Unbefleckte Herz Mar:a Das 1st der eigentliche Kern- ehn Millionen einzelne Anhänger gefunden, und dieser
gedanke der ‚anzen Wallfahrt eWESCHN Erfoig bereitet Uns große Freude und wec in Uns
Framkreich ist das Land der Marienverehrung Unab- große Hoffnungen. Aber die unerläßliche Bedingung
ändgig Vo ran Retour hat VOIT1GEN Sommer für die Ausdauer in dieser Weihe ist das wirkliche
oöch 1ne andere assenkundgebung ren der Hei- Verständnis ihres Sinnes, die Erkenntnis ihrer anzen
ligsten ungirau stattgefunden: die große Wallfahrt nach Bedeutung und die ehrliche Annahme aller ihrer Ver-
La Salette, nIC. weit Vo  — Grenoble den Bergen, WO pflichtungen‘‘.
uch Zehntausende zusammengeströmt ind. Die Bewegung des ‚Gran: Retour‘  ‚40 beginnt eiz auch,
Noch einNe andere Prozession uUrC. das anzZe Land hat auf andere Läaänder überzugreifen. ardinal Schuster VO  D
Frankreich vorigen Jahr gesehen den „Kreuzzug für ailand WI1i S 1€ diesem Jahr nach dem geplänten Ma-
den Frieden der Gruppen VOo  - Jungen Menschen rıanischen Kongreß alı:  and beginnen lassen. Auch
allen Ländern hinter schweren Holzkreuzen her ZUuU der Schweiz und Belgien ähnliche nregungen

ÖOrt ührte VOT Jahren der ernhar VOo  - Öörbar geworden.
alrvaux SC1inHn egonnen hatKreuzzugspredigt
Vezeley.
Bei allen olchen Kundgebungen besteht natürlich die Die Bedeutune des VWiener Seelsorgeamtesgroße Gefahr, sich eın starkerProzentsaäatz Romantik
ainschleicht das Moment der „  AmMMUüUnNg drängt stark Nach dem erstien Weltkrieg und 1 Zusammenhang mit
hervor, und wird ihm naturgemäß urc die Veran- den VO  — ıihm hervorgerufenen gesellschaftlichen Um-
stalter und Verantwortlichen nachgehoifen, da ®  S ben wälzungen wurden verschiedene Versuche ZUTFT Aktivie-
das Sinn{fallige beiaßt das allein imstande 15t 100e große TuNng der Seelsorge UrcC Entwicklung zeitauige-
Menschenmenge mit EeEMEINSAMEN Gefühl Z schlossener Pastoralmethoden unternommen Auf Ne:
Iüllen wenn dieses Gefühl nicht vorher schon da ist. VO katholischen Volksbund 1921 Wien abgehaltenen
Wallfahrten uUrc eln sommerliches Land Fuß als SOZ1A.en Klerus Kurs hielt uch Dr Rudaolf heute Kano-
gebe die moderne Verkehrstechnik noch nicht Got- kus un Leiter des Wiener Seelsorgeamtes, eın Referat
tesdienst miıt tausenden VOoO  _ Kerzen der acC ZUTFTC Lage der Seelsorge, das Tel Forderungen gipfieite
La Salette 1800 hoch auf den Bergen, das Aufspringen 1 Stärkere Intensivierung, rTeichere Spezialisierung,
der großen Portale Wallfahrtsbasil ka, bewußte Dirigierung In der sich daran anschließen-
die ihr IC dann auf die nächtlich draußen wartende den Aussprache über diese Postulate traten Prälat SVO-
Menge ergießt Feuer die der Dunkehheit en boda, dessen „Großstadtseelsorge (1909}, 1' Bereich
der Kreuze entzundet werden, das alles 1st sehr e 111- der Pastoralwissenschaft bahnbrechend gewirkt E,
drucksvo und der wahrhaft äub wird darın YeC- sowie Prälat Handloß pirıtua. un! spalier Regens des
wıß die Verherrlichung Gottes nden, nach der ın Wiener Priesterseminars, für diese Vorschläge E1n Präa-
verlangt ber der Wert dieser Kundgebungen 1st rst lat Hand'!oß iıch E kleinen Krteis JUNgeTr
dann erwlesen, wWenNnn S1e Anstoß der estigung Seelsorger versammelt die sich weltleren Verlauf als
wirklichen täglichen Realisierung der christlichen Leh- Keimzelle 2eser Reform der Seelsorgearbeit

bedeuten 1924 erschien erstmalig die Zeitschri{ft ‚„DerT Seelsorger
aps! Pius XII hat 241 November die Führer der die bald weiıt über die renzen Osterreichs in Yanz Mit-
„Großen ucC bei sich empfangen und 1Ne kurze teleuropa Verbreitung fand Im Herbst 1925 wurde
ÄAÄnsprache S1e gehalten, 1n der d sagte Wien die erstie S_ge-lsorge—rtagung abgehalten, womit die
„Das Schwierigste 1st Der 1U cht der Aufschwung Initiative 1Ne "breitere kirchliche Offentl!:chkeit trat.
des G.aubens den Nachtwachen, die barfüßigen Pro- Im Rahmen dieser Tagung: wurden uch erstmalig die
ZEeSS101NEeN über giühenden oder gefrorenen oden, wenn Fragen modernen Seelsorge eTrortert Nach VOeI-
diese 1U 111e vorübergehende Episode darstellen Das schiedenen Vorversuchen genehmigte ann 1930/’31 Kar-
Schwierigste 1sT die beständ Treue des Christen GE- dinal Pıffl die Errichtung Wiener Seelsorgeinsti-
genüber selbst lästigen ichten, frommen Übungen tutes als Führungszentrale moderner See:sorgearbeit
un kleinen pfern des täg! hen Lebens Das NSI WaäaTl noch kein Amt sondern Nur alboffi-
e1s der uhne, emu und 1e Die)j CIigen die Z1e Ihm Arbeitskreise angegliedert und dQus ih-

auben, Fa könnten die Seelen leichter UT Pilicht ZUT Ne  - heraus Vvollzog ch organisch die Entwicklung der
Ausübung der Religion zurückzuführen, wWe S1e das inneren Organisation Entsprechen den. wachsenden


